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AUS HOCHSCHULE UND WISSENSCHAFT 

Hochschulrahmengesetz 
Das Bundeskabinett hat Ende August über­
raschend schnell den Entwurf von Bildungsminister 
Dohnanyi für ein Hochschulrahmengesetz verab­
schiedet. Trotz heftiger parteiinterner Kritik an 
diesem Versuch einer bundeseinheitlichen Rege­
lung grundlegender Hochschulfragen und vorheri­
ger Anhörung interessierter Verbände wurde die 
Vorlage nur geringfügig geändert. Kernpunkte wie 
die Reglementierung der Studienzeiten, die Mit­
bestimmungsfrage und die höhere Bewertung 
einer beruflichen Praxis bei Numerus-clausus-
Fächern blieben erhalten. Die Regelstudienzeiten, 
die ab 1976 eingeführt werden sollen, sehen ein 
Studium von maximal vier Jahren vor, in geeig­
neten Fächern ist sogar eine Regelstudienzeit von 
nur drei Jahren geplant. In der Mitbestimmungs­
frage hält sich der Entwurf gemäß dem Urteil d es 
Verfassungsgerichtes an die Bestimmung, daß 
Professoren und Assistenzprofessoren in allen 
Entscheidungsgremien die Mehrheit besitzen sol­
len. 
Abiturnoten — Malus 
Das Bundesverfassungsgericht lehnte eine von 
acht bayrischen Bewerbern für das Medizin­
studium beantragte einstweilige Anordnung gegen 
das Zentrale Zulassungsverfahren ab. Die Antrag­
steller hatten sich gegen das im Staatsvertrag 
vereinbarte Zulassungsverfahren gewandt, weil sie 
danach als bayrische Abiturienten mit einem Malus 
von 0,3 auf die Durchschnittsnoten belastet wer­
den. Die Ablehnu ng wurde mit der unzumutbaren 
Verzögerung des Zulassungsverfahrens bei einer 
einstweiligen Anordnung und mit dem Hinweis 
auf eine größere Zulassung bayrischer Medizin­
studienbewerber im Vergleich zu bayrischen Hoch­
schulplätzen für dieses Fach begründet. 

DDR - Studienplatzmangel 
Obwohl die Zahl der Studierenden in der DDR 
(SS 1973: 153 997) nur noch geringfügig zunahm, 
liegt zum e rsten Mal die Anzahl der Bewerber für 

einen Studienplatz über dem der vorhandenen 
Plätze. Dies erklärt sich vorwiegend aus einer 
strukturellen Fehlverteilung. So bewarben sich 
z. B. in Geographie 3, in Biologie sogar 7 Interes­
senten um einen Studienplatz, wohingegen es an 
Bewerbern für Maschinen-, Werkstoff- und Inge­
nieurwesen mangelte. Das hat zur Folge, daß 
neben einer Ablehnung von Bewerbern durch die 
Zulassungskommission viele auf andere Fachge­
biete umgeleitet wurden. Um Studien wünsche und 
vorhandene Plätze zukünftig besser in Einklang 
bringen zu können, soll die Ausbildung an den 
Schulen stärker auf das Studium der technischen 
Fächer hin ausgerichtet werden und eine bessere 
Information über technische Studienfächer erfol­
gen. 

Studentenwohnplätze 
Trotz vorhandenem Studienplatz können in zu­
nehmendem Maße viele Studenten ihr Studium 
wegen fehlender Wohnmöglichkeiten nicht aufneh­
men. Im Kamp f gegen diese Art sozialen Numerus 
clausus sollen verstärkt Studentenwohnheime er­
richtet werden. Als Zielprojektion für 1973 gelten 
56 000 Wohnplätze zusätzlich zu den bereits Ende 
1973 vorhandenen 76 000. Dies würde bedeuten, 
daß gegenüber dem jetzigen Anteil von 10 bis 11 % 
im Jahre 1978 für 17 % der erwarteten 780000 Stu­
denten Wohnplätze zur Verfügung ständen. 

Neue Studiengänge 
Die „Akademie für Berufsberatungskräfte" an der 
Mannheimer Universität, die Ende 1972 durch die 
Bundesanstalt für Arbeit gegründet wurde, bietet 
seit zwei Semestern ein dreijähriges Studium der 
Berufsberatung an. Künftige Berufsberater haben 
Fächer wie Volks- und Betriebswirtschaftslehre, 
Arbeits- und Sozialrecht sowie Psychologie, Päda­
gogik und Soziologie zu absolvieren. Trotz stei­
genden Interesses der Studierenden besteht im 
Vergleich zur Nachfrage durch die Bundesanstalt 
für Arbeit sowie durch die Universitäten und Hoch­
schulen eine breite Angebotslücke. 
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